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Prüfung des Jahresabschlusses

Der vom Vorstand vorgelegte Jahresabschluss sowie der Lage-

bericht wurden von den Abschlussprüfern, der BDO AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, geprüft. Am 26. März 

2026 hat der Aufsichtsrat in Anwesenheit der Vertreter des Ab-

schlussprüfers den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 ge-

billigt und damit festgestellt. Die Prüfungsergebnisse wurden mit 

dem Abschlussprüfer besprochen; Einwendungen ergaben sich 

nicht. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 trägt den un-

eingeschränkten Bestätigungsvermerk der Prüfungsgesellschaft. 

Der Aufsichtsrat hat sich mit dem Vorschlag des Vorstands über 

die Verwendung des Bilanzgewinns 2025 einverstanden erklärt 

und stimmt dem Lagebericht zu. 

Personelle Veränderungen im Aufsichtsrat 

Mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 14. Juni 2025 

sind Peter Marsch, Mitglied des Vorstands der Wiesbadener 

Volksbank eG, Ralf Pakosch, Mitglied des Vorstands der Frank-

furter Volksbank Rhein/Main eG und Oliver Reuter, Mitglied des 

Vorstands der Volksbank Rhein-Ruhr eG aus dem Aufsichtsrat der 

Serviscope AG ausgeschieden. 

Am 9. September 2025 hat der Vorstand der Gesellschaft im 

elektronischen Bundesanzeiger bekannt gemacht, dass nach An-

sicht des Vorstands die Gesellschaft einen Aufsichtsrat nach den 

Vorschriften des Drittelbeteiligungsgesetzes zu besetzen hat. 

Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß §§ 95 f. AktG, 101 AktG i.V.m. § 7 

der Satzung der Serviscope AG aus neun Mitgliedern zusammen, 

von denen sechs Mitglieder durch die Hauptversammlung zu 

wählen sind. Die drei weiteren Mitglieder des Aufsichtsrates 

werden nach den Bestimmungen des Drittelbeteiligungsgesetzt 

bestellt.

•	 �Die Änderung der Geschäftsordnung des Aufsichtsrates und 

des Vorstandes

•	 Die Änderung des Geschäftsverteilungsplans des Vorstands

•	 �Die Verschmelzung der Service-Direkt Telemarketing 

Verwaltungsgesellschaft mbH auf die Serviscope AG

•	 Die Bestellung von zwei Prokuristen

•	 �Die Ergebnisse der Mitarbeiterumfrage und Ableitung 

zentraler Maßnahmen

•	 �Die wirtschaftliche Entwicklung der Servodata GmbH

•	 �Die strategische Positionierung innerhalb der Atruvia Gruppe 

und der Markenrelaunch

•	 �Die Vorbereitungen zu anstehenden Veränderungen der 

Aufsichtsratsstruktur 

•	 �Die Abberufung eines Vorstandsmitgliedes 

•	 �Ein Strategie-Review und Bewertung der Strategieoptionen 

organisches, anorganisches Wachstum und Kooperationen

Die Arbeit in den Ausschüssen des Aufsichtsrats

Der Ausschuss für Vorstandsangelegenheiten und strategische 

Überlegungen befasste sich im Geschäftsjahr in fünf Sitzungen 

mit den Vorstandszielen und Vorstandstantiemen, der Abberu-

fung eines Vorstandsmitglieds und der Konsolidierung der Ser-

vicegesellschaften in der genossenschaftlichen Finanzgruppe, 

sowie der strategischen Positionierung der Gesellschaft und The-

men zur geschäftspolitischen Ausrichtung.

Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

im Berichtsjahr 2025 nahm der Aufsichtsrat die ihm nach Gesetz, 

Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben mit großem 

Engagement und Sorgfalt wahr, zu welchen unter anderem die 

Überwachung der Geschäftsführung der Gesellschaft gehörte. 

Der Vorstand informierte turnusmäßig, zeitnah und umfassend 

über die allgemeine sowie wirtschaftliche Entwicklung des 

Unternehmens, über Ergebnisse aus Prüfungsberichten wurde 

vom Vorstand zeitnah und umfassend informiert.

Sitzungen des Aufsichtsrats

In vier ordentlichen Sitzungen und einer außerordentlichen 

Sitzung wurden die Berichte des Vorstands zur Lage und 

Entwicklung der Gesellschaft entgegengenommen. Der 

Aufsichtsrat hat im Rahmen seiner Zuständigkeit über alle 

wesentlichen Vorgänge beraten und, soweit erforderlich, die 

entsprechenden Beschlüsse gefasst.

Schwerpunkte der Beratungen und Beschlussfassungen in den 

Sitzungen des Aufsichtsrats waren: 

•	 �Die wirtschaftliche Entwicklung und Planung der 

Gesellschaft für das laufende Geschäftsjahr 2025 sowie für 

die Folgejahre

•	 Befassung mit den Unternehmenszielen

•	 �Die Prüfungsergebnisse für das Geschäftsjahr 2024 inklusive 

der Feststellung des Jahresabschlusses 
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In seiner konstituierenden Sitzung am 24. November 2025 hat der 

Aufsichtsrat Julia Japec, Mitglied des Vorstands der Atruvia AG, 

einstimmig zur Aufsichtsratsvorsitzenden und Ansgar Käter, 

Vorsitzender des Vorstands der VerbundVolksbank OWL eG., 

einstimmig zum stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden 

gewählt.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und allen Mitarbeitern der 

Serviscope AG seine Anerkennung für ihren Einsatz und ihr 

Engagement aus und dankt für die geleistete gute Arbeit im Jahr 

2025.

Karlsruhe, 26. März 2026

Der Aufsichtsrat

Julia Japec 

Vorsitzende des Aufsichtsrats

Martin Beyer, ehemaliger Vorstandssprecher der Atruvia AG ist 

mit Ablauf der außerordentlichen Hauptversammlung am 

24.11.2025 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. 

Die Hauptversammlung wählte in den Aufsichtsrat:

•	 �Julia Japec, Mitglied des Vorstands  

der Atruvia AG

•	 �Ansgar Käter, Vorsitzender des Vorstands  

der VerbundVolksbank OWL eG

•	 �Horst Möller, Geschäftsfeldleiter  

der Atruvia AG

•	 �Jens Prößer, Mitglied des Vorstands  

der VR Bank Dreieich-O�enbach eG 

•	 �Anette Rehorsch-Hartmann, Mitglied des Vorstands  

der Vereinigte Volksbanken eG

•	 �Jürgen Nachtnebel, Mitglied des Vorstands  

der Volksbank Bodensee-Oberschwaben eG

Die drei weiteren Mitglieder des Aufsichtsrates wurden nach den 

Bestimmungen des Drittelbeteiligungsgesetz bestellt. Die Man-

date wurden wie folgt besetzt:

•	 �Marianna Munk, Mitarbeiterin Unternehmenssteuerung  

der Serviscope AG

•	 �Barbara Salgert-Mayer, Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats 

der Serviscope AG

•	 �Christian Sei�ert, Abteilungsleiter Pfändung der  

Serviscope AG
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relevant. Die Maßnahmen der US-Regierung wie die Zollpolitik 

und etwaige Gegenmaßnahmen der EU beschäftigen Atruvia als 

Digitalisierungspartner der GFG ebenso stark wie die demo

gra�sche Entwicklung Deutschlands oder innovative Markttrends 

im Banking.

2025 zeigte sich die IT- und Telekommunikationsbranche (ITK) in 

Deutschland als einer der stabileren Sektoren – trotz der 

insgesamt schwachen Konjunktur. Nach Angaben des Digital

verbands Bitkom wuchs der deutsche ITK-Markt 2025 auf rund 

235 Milliarden Euro Umsatz, was einem Zuwachs von ca. +3,9 % 

gegenüber dem Vorjahr entspricht. Dieser Zuwachs wurde vor 

allem durch die starke Entwicklung in der Informationstechnik 

und im Softwaregeschäft getragen, während Telekommuni

kationsdienste deutlich weniger dynamisch wuchsen. Die Be-

schäftigung im ITK-Sektor nahm ebenfalls zu: Für 2025 meldete 

Bitkom einen leichten Anstieg der Zahl der Erwerbstätigen im 

ITK-Bereich auf etwa 1,349 Millionen Personen (+0,2%). Ein 

zentrales Thema blieb auch 2025 der Fachkräftemangel im 

IT-Bereich. Laut einer Bitkom-Studie fehlten in Deutschland 

weiterhin rund 109.000 IT-Fachkräfte, und der Großteil der Unter-

nehmen rechnete damit, dass sich der Mangel in Zukunft eher 

verschärfen wird. Einige Unternehmen setzen zunehmend 

Künstliche Intelligenz (KI) ein, um dem Fachkräftemangel zu be-

gegnen oder Aufgaben zu erleichtern.

2.	 Geschäftsverlauf

Das Geschäftsjahr 2025 stand für Serviscope im Zeichen der Kon-

solidierung und Weiterentwicklung. In einem Umfeld steigender 

Anforderungen an Banken und deren Servicepartner leistete 

Serviscope ihren Beitrag, indem sie Banken im operativen Tages-

geschäft zuverlässig unterstützte und spürbar entlastete. 

Mit dem Zusammenschluss von Serviscope und SDT wurde 

hierfür ein wichtiger Schritt getan. Er knüpft an die erfolgreiche 

Entwicklung der vergangenen Jahre an und scha�t die Grund

Standorte

Im Berichtsjahr hatte Serviscope, neben ihrem Sitz in Karlsruhe, 

Standorte in Darmstadt, Gladbeck und Schloß Holte-Stuken-

brock. Durch den Zusammenschluss mit der Service-Direkt Tele-

marketing Verwaltungsgesellschaft mbH (kurz: SDT) kamen wei-

tere Standorte in Leipzig, Mannheim, Rostock und Troisdorf hinzu.

B.	Wirtschaftsbericht

1.	 Rahmenbedingungen

Die deutsche Volkswirtschaft befand sich im Jahr 2025 weiterhin 

in einer Phase der Stagnation. Nach der Rezession der Vorjahre 

konnte lediglich eine minimale Stabilisierung erreicht werden. Im 

Gesamtjahr 2025 vermeldet das Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie (BMWE) nur ein schwaches Wachstum 

von +0,2 %. Gleichzeitig ergab sich im Jahresdurchschnitt eine 

In�ationsrate von +2,2 %, was die realen Kaufkraftverluste privater 

Haushalte der vergangenen Jahre abschwächt.

Die geopolitische Lage hat sich in den vergangenen Jahren 

deutlich verändert. Internationaler Freihandel und grenzüber-

schreitender Datenverkehr stehen zunehmend im Spannungsfeld 

zu nationalstaatlichen Interessen und regulatorischen Anforde-

rungen. In jüngster Vergangenheit sind insbesondere auch ver-

änderte handelspolitische Rahmensetzungen der US-Regierung 

zu nennen. Parallel ist im globalen Wettbewerb eine zunehmende 

Konzentration auf wenige marktdominante Anbieter in den 

Bereichen Software, Hardware und IT-Dienstleistungen zu beob-

achten.

Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) sind ein 

wesentlicher Teil des internationalen Freihandels. Damit sind die 

aktuellen Entwicklungen auch für unsere Mutter, die Atruvia AG, 

A.	�Grundlagen des 
Unternehmens

Geschäftsmodell

Die Serviscope AG (nachfolgend Serviscope) unterstützt ihre 

Kunden aus dem Finanzdienstleistungssektor gezielt und 

bedarfsgerecht durch zentrale Dienstleistungen für deren Privat- 

und Firmenkundengeschäft. Das Unternehmen bietet ein 

umfassendes Spektrum von Services rund um Kundenansprache 

und -betreuung sowie rund um die Prozessbearbeitung einer 

Bank – alles aus einer Hand – an.

Primäre Kundengruppe sind die Banken der Genossenschaftli-

chen FinanzGruppe Volksbanken Rai�eisenbanken. Serviscope ist 

ein Konzernunternehmen in der Unternehmensgruppe Atruvia. 

Für Serviscope gewinnen die Standardisierung und Automation 

von Prozessen und der strategische und operative Umbau des 

Bankverfahrens von Atruvia weiter an Bedeutung. Die von 

Serviscope erbrachten Sourcing-Leistungen sind im aktuellen Be-

triebsmodell der Genossenschaftsbanken integriert.

Damit der ständige technische Fortschritt, der unmittelbar auf die 

Prozesse wirkt, zeitnah in die Bearbeitung ein�ießt, besteht eine 

strategische Kooperation mit Atruvia im Business Process 

Outsourcing (BPO). Atruvia übernimmt im Rahmen der ge

meinsamen BPO-Dienstleistungen die Administration und Bereit

stellung der Prozesse im IT-System der Banken. Serviscope 

produziert auf Basis dieser Prozess-Standards die jeweilige 

Leistung. Die gemeinsamen Dienstleistungen unterstützen die 

Transformation in die neuen IT-Systeme. 
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eine große Rolle. Und auch 2025 wurde die Modernisierung der 

Arbeitsplätze fortgesetzt. 

Im September 2025 machte der Vorstand im Bundesanzeiger 

bekannt, dass nach Ansicht des Vorstands die Gesellschaft einen 

Aufsichtsrat nach den Vorschriften des Drittelbeteiligungs

gesetzes zu besetzen hat. Im November fanden Wahlen zur 

Arbeitnehmervertretung und eine außerordentliche Hauptver-

sammlung zur Wahl der Aktionärsvertreter statt. Der Aufsichtsrat 

der Serviscope AG setzt sich seit dem 24. November 2025 aus 

sechs Vertretern der Anteilseigner und drei Arbeitnehmerver

tretern zusammen.

Frau Kirstin Grunewald hat mit Wirkung zum Ablauf des 

30.11.2025 ihr Amt als Vorstandsmitglied der Serviscope AG 

niedergelegt. Die Vorstandsaufgaben werden seitdem von den 

verbleibenden Mitgliedern des Vorstands wahrgenommen.

Die wirtschaftliche und organisatorische Situation des Tochter-

unternehmens SERVODATA GESELLSCHAFT MIT BESCHRÄNK-

TER HAFTUNG konnte im Jahr 2025 trotz der Großinvestition in 

eine neue, zukunftsfähige Telefonanlage stabil gehalten werden. 

Die neue Lösung basiert auf der Genesys Cloud Contact Center-

Plattform zur Steuerung aller Kundenkommunikationsprozesse. 

Am 27. März 2025 konnte das fünfzigjährige Bestehen der Gesell-

schaft gefeiert werden.

Serviscope ist darüber hinaus ein Ausbildungsunternehmen. 

Aktuell werden zwei Mitarbeitende als Kaufmann/-frau für 

Dialogmarketing ausgebildet. Das Unternehmen beschäftigte 

zum 31. Dezember 2025, inklusive Geschäftsleitung und Auszu-

bildenden, insgesamt 679 Mitarbeitende (Vorjahr 482). Davon 31 

externe Mitarbeitende. Durchschnittlich lag der interne Mitarbei-

terbestand, inklusive Geschäftsleitung und Auszubildenden, bei 

531,0 (Vorjahr 431,8). Aus der Verschmelzung gingen zudem 230 

Mitarbeitende auf die Serviscope über.

weiter gesteigert werden. Hervorzuheben ist hier die Einführung 

der HelixSuite als Anwendung zum HR-Management der Firma 

PERBILITY GmbH. Außerdem wurde die Umstellung auf Microsoft 

O�ce 365 durchgeführt.

Vertrieblich wurden seit Beginn des Jahres große Fortschritte er-

zielt, die sich bis zum Jahresende hin fortsetzten. Es ist gelungen, 

zahlreiche neue Kunden zu gewinnen und das Kundengeschäft 

auszubauen. 

Im Geschäftsjahr 2025 konnte Serviscope die Servicequalität im 

ersten Halbjahr über alle Dienstleistungen hinweg auf einem guten 

Niveau halten. Auch im zweiten Halbjahr wurde die Qualität der 

Sachbearbeitungsdienstleistungen durchgängig sichergestellt. In 

den Telefonie-Dienstleistungen kam es im zweiten Halbjahr zu 

Veränderungen. Ursächlich waren ein deutlich erhöhtes Anrufvolu-

men infolge gesetzlicher Änderungen im Zahlungsverkehr sowie 

technische Anpassungen in Zahlungsverkehrssoftwareprogrammen. 

Diese Entwicklung �el zeitlich mit der Nachfusionsphase mit Ver-

änderungen in der Kapazitätenplanung und -steuerung zusam-

men, sodass der gestiegene Bedarf nicht vollständig abgedeckt 

werden konnte. Der Vorstand hat darauf umgehend reagiert und 

gezielt Maßnahmen zur Wiederherstellung und Stabilisierung der 

Servicequalität eingeleitet.

Im Fokus der Vorstandsarbeit stand neben der Bewältigung der 

operativen Herausforderungen die strategische Weiterentwick-

lung des Unternehmens zum Bankendienstleister der Zukunft.

Omnipräsent waren und sind der Arbeitskräftemangel und die 

immer noch sehr hohen Krankheitsquoten. Der Entwicklung am 

Arbeitsmarkt wurde erneut mit zahlreichen Maßnahmen begeg-

net. Die Mitarbeitergewinnungsmaßnahmen wurden weiterhin 

intensiviert und die im vergangenen Jahr neu beschrittenen 

Wege im Bereich Social Media in Verbindung mit KI wurden mit 

Erfolg fortgesetzt. Bei der Arbeitgeberattraktivität spielt die 

Weiterentwicklung unseres 2023 eingeführten Gehaltsmodells 

lage, unsere Leistungen gezielt weiterzuentwickeln und noch 

stärker an den Bedürfnissen unserer Kunden auszurichten. 

Insbesondere in den Telefonie-Dienstleistungen konnte unsere 

regionale Präsenz erweitert und somit der Zugang zu zusätzli-

chen Arbeitsmärkten erö�net werden. Damit ist die Grundlage 

gescha�en, Services �exibler zu skalieren und noch näher an den 

Bedarfen der Banken auszurichten.

Der juristische und technische Zusammenschluss verlief plan

mäßig und reibungslos. Das Jahr 2025 war zugleich von einer 

hohen Dynamik im Marktumfeld geprägt. Im Berichtsjahr traten 

neue regulatorische Anforderungen im europäischen Zahlungs-

verkehr in Kraft, darunter die verp�ichtende �ächendeckende 

Einführung von Echtzeitüberweisungen im SEPA-Raum sowie die 

P�icht zur Empfängerüberprüfung (Veri�cation of Payee) bei 

SEPA-Zahlungen, mit dem Ziel, die Sicherheit und E�zienz der 

Zahlungsprozesse zu erhöhen. Diese Neuerungen sowie techni-

sche Anpassungen in bankfachlichen Systemen führten im 

zweiten Halbjahr zu einem deutlich erhöhten Anrufvolumen. 

Dieses traf zeitlich auf ein Unternehmen in der Reorganisation 

und mit begrenzten Kapazitäten. 

Im Jahr 2025 konnte Serviscope ihr Geschäft spürbar intensi

vieren. Ein starkes Neugeschäft, Preisanpassungen sowie das 

anorganische Wachstum haben den Umsatz deutlich erhöht. 

Begleitet wurde diese Entwicklung durch einen weiteren 

wichtigen Schritt in der Unternehmensentwicklung: Als Mitglied 

der Atruvia Gruppe hat Serviscope im Jahr 2025 einen Marken-

relaunch umgesetzt. Mit dem überarbeiteten Markenauftritt und 

dem neuen Erscheinungsbild tritt die Gesellschaft nun mit einem 

einheitlichen Design am Markt auf. Ziel des Markenrelaunchs war 

es, die Positionierung der Gesellschaft als zentraler Service

partner der Banken zu schärfen und die Wahrnehmbarkeit der 

angebotenen Dienstleistungen zu verbessern. 

Die Digitalisierung der internen Unternehmensprozesse konnte 
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geringere Aufwendungen für Fremdleistungen in Höhe von 

0,6 Mio. Euro. 

Der Personalaufwand beläuft sich auf 26,5 Mio. Euro (Vorjahr 

16,9 Mio. Euro) und ist geprägt von der Aufnahme der Produkti-

onskapazitäten der SDT im Rahmen des Zusammenschlusses, 

dem Aufbau von Personalkapazitäten sowie generellen Gehalts-

anpassungen. 

Der sonstige betriebliche Aufwand beläuft sich auf 7,9 Mio. Euro 

(Vorjahr 4,3 Mio. Euro). Der Anstieg ist im Wesentlichen auf 

gestiegene Mietaufwendungen für Büroräume, interne Konzern-

verrechnungen, Beratungsaufwendungen sowie Kosten der 

Ö�entlichkeitsarbeit im Kontext der Verschmelzung und der 

technischen Fusion der SDT zurückzuführen.

Die Leistungsindikatoren sind die Gesamtleistung, das EBITDA 

sowie das EBIT.

Leistungsindikatoren 
(TEUR) Plan 2025 Ist 2025 Abweichung

Gesamtleistung 43.744 43.793 49

EBITDA 2.540 4.450 1.911

EBIT 1.331 2.947 1.616

Die Gesamtleistung ist im Vergleich zum Plan um 0,05 Mio. Euro 

gestiegen – bedingt durch das im zweiten Halbjahr deutlich 

erhöhte Anrufvolumen aufgrund der zuvor beschriebenen Anpas-

sungen in den bankfachlichen Systemen. 

Das EBIT weist 2,9 Mio. Euro aus und liegt mit 1,6 Mio. Euro über 

der Planannahme. 

Das EBITDA weist 4,5 Mio. Euro aus und liegt mit 1,9 Mio. Euro 

über der Planannahme.

Die Umsatzrendite (EBIT – bezogen auf Netto-Umsatzerlöse) 

liegt bei 6,7 % und ist somit aufgrund des gestiegenen Roher-

trags höher als die geplante Umsatzrendite von 3,0 %. Diese 

Erhöhung ist zurückzuführen auf geringere als die geplanten 

Materialaufwendungen, insbesondere in Bezug auf externe 

Personalkapazitäten.

Die Umsätze der Serviscope AG im Jahr 2025 liegen insgesamt 

bei 43,8 Mio. Euro (Vorjahr 28,8 Mio. Euro). Hierin enthalten sind 

12,4 Mio. Euro aus den von der SDT stammenden Telefondienst-

leistungen. Ursächlich für den Umsatzanstieg waren darüber 

hinaus neben dem Neukundengeschäft auch Preisanpassungen.

Die Umsatzerlöse beinhalten Erlöse aus den Geschäftsbereichen: 

Privatkunden-, Firmenkunden- und Spezial-Services. 

Umsatzstruktur nach Geschäftsbereich:

7% 
Spezial-Services

39% 
Firmenkunden- 
Services

52% 
Privatkunden- 

Services

2% 
Übergreifende 

Services

Der Materialaufwand beträgt 5,4 Mio. Euro (Vorjahr 4,6 Mio. Euro) 

und enthält im Wesentlichen Kosten für externe Personal

kapazitäten, Aufwendungen für die technische Infrastruktur sowie 

Lizenzen und Nutzungsgebühren für den Betrieb der Systeme. 

Der Anstieg des Materialaufwands ist im Wesentlichen auf 

gestiegene Lizenzgebühren in Höhe von 1,2 Mio. Euro zurückzu-

führen. Dieser Anstieg wird jedoch teilweise kompensiert durch 

Serviscope nutzt im Rahmen der Prozessautomatisierung Robotic 

Process Automation (RPA). Dadurch ist sie in der Lage, einfache 

manuelle Aufgaben durch den Einsatz von Software-Robotern zu 

automatisieren. Überdies beschäftigt sich Serviscope mit 

Intelligent Process Automation (IPA), um mit Hilfe Künstlicher 

Intelligenz (KI) Dokumente auszulesen und deren Inhalte dem 

jeweiligen Prozess zur Verfügung zu stellen.

Die Serviscope AG setzt sich strukturiert und methodisch mit 

dem Thema Nachhaltigkeit auseinander. Im Geschäftsjahr führte 

sie ein Nachhaltigkeits-Cockpit ein, mit dem sie die relevanten 

Handlungsfelder transparent darstellt, deren Reifegrad aktuell 

einordnet und bewertet sowie die weitere Entwicklung nachhaltig 

verfolgt.

3.	 Darstellung der Lage

Mit Verschmelzungsvertrag vom 2. April 2025 ist die Service-Direkt 

Telemarketing Verwaltungsgesellschaft mbH auf die Serviscope 

AG verschmolzen worden. Dadurch ist das Vermögen der 

Service-Direkt Telemarketing Verwaltungsgesellschaft mbH mit 

Wirkung zum 1. Januar 2025 (Verschmelzungszeitpunkt) auf die 

Serviscope AG übertragen worden. Eine Vergleichbarkeit mit den 

Vorjahreszahlen ist daher nicht mehr gegeben. Zur Herstellung 

der erforderlichen Vergleichbarkeit gem. § 265 Abs. 2 Satz 1 HGB 

wurde daher in der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

eine Spalte mit aggregierten Vergleichszahlen für das Vorjahr 

eingefügt. Hierin sind die konsolidierten Vorjahreszahlen für die 

Serviscope und die verschmolzene SDT enthalten.

3.1	Ertragslage

Unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen des abge

laufenen Geschäftsjahres war die Ertragslage im Geschäftsjahr 

2025 insgesamt sehr zufriedenstellend. 
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3.3. Vermögenslage

Die Bilanzsumme hat sich zum Bilanzstichtag im Vergleich zum 

Vorjahr um 20,6 % auf 29,2 Mio. Euro erhöht. Ursächlich hierfür 

war überwiegend der Anstieg des aktiven Rechnungsab

grenzungspostens in Höhe von 2,35 Mio. Euro sowie der Anstieg 

der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 1,9 

Mio. Euro. 

Aus der Verschmelzung mit der SDT resultierte im Wesentlichen 

ein Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 9,6 Mio. Euro. Zum 

Bilanzstichtag hat sich der Geschäfts- oder Firmenwert durch 

planmäßige Abschreibungen auf 8,9 Mio. Euro reduziert. Die 

Anteile an der SDT sind im Zuge der Verschmelzung unter

gegangen.

Das Anlagevermögen ist vollständig durch Eigenkapital �nanziert. 

Insgesamt hat sich das Anlagevermögen im Wesentlichen durch 

planmäßige Abschreibungen um 7,7 % auf 12,2 Mio. Euro 

verringert. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich 

durch umsatzseitige Preis- und Mengene�ekte erhöht und 

betragen 5,1 Mio. Euro.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind im 

Vorjahresvergleich um 1,3 Mio. Euro gestiegen. Es handelt sich 

hierbei im Wesentlichen um Forderungen aus dem Cash-Pooling. 

Die liquiden Mittel haben sich um 0,2 Mio. Euro erhöht. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten hat sich auf 2,4 Mio. 

Euro erhöht (Vorjahr 0,04 Mio. Euro). Der Anstieg ist im 

Wesentlichen auf Investitionen in Softwarelizenzen für Folgejahre 

zurückzuführen. 

3.2	Finanzlage

Das Grundkapital beträgt 1,6 Mio. Euro und ist in voller Höhe 

einbezahlt.

Die Aufteilung des Grundkapitals stellt sich zum 31.12.2025 wie 

folgt dar:

31.12.2025 
in %

31.12.2024 
in %

Veränderung 
in %-Punkten

Atruvia AG 50,3 50,3 -

Partnerbanken 49,7 49,7 -

Die Serviscope ist angemessen mit Eigenkapital �nanziert. Zur 

Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfähigkeit sowie der 

�nanziellen Flexibilität des Unternehmens nimmt die Serviscope 

am Cash-Pooling der Atruvia teil. Hieraus ergeben sich zum 

Bilanzstichtag Forderungen in Höhe von 9,1 Mio. Euro. Über die 

Cash-Pool-Vereinbarung besteht eine Kreditlinie von 500 TEUR, 

die nicht in Anspruch genommen wurde.

Zahlungsmittel werden im Wesentlichen aus dem operativen Ge-

schäft erzielt. Der Cash�ow aus der laufenden Geschäftstätigkeit, 

der sich aus dem Jahresüberschuss, den Abschreibungen auf 

immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

und Sachanlagen sowie den Veränderungen der Rückstellungen 

ergibt, beläuft sich zum 31. Dezember 2025 auf 4,7 Mio. Euro. 

Dieser reichte zu jeder Zeit aus, um die Sachinvestitionen zu 

�nanzieren. Bei den Sachinvestitionen in Höhe von 0,6 Mio. Euro 

lag der Schwerpunkt im Wesentlichen auf Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung.

Der Vorstand schätzt die Finanzlage als geordnet ein.

Die Plan-Abweichungen in Bezug auf das EBIT und das EBITDA 

sind im Wesentlichen durch folgende Aspekte induziert:

•	 E�zienzgewinne in der Dienstleistungserbringung

•	 Ausweitung des Dienstleistungsvolumens

•	 �Geringere Einmalkosten für Verschmelzung und technische 

Fusion als geplant

Für die Verschmelzung und technische Fusion �elen tatsächliche 

Beratungsaufwendungen in Höhe von 0,4 Mio. Euro an. Diese 

Aufwendungen liegen damit um 0,7 Mio. Euro unter der Plan

annahme.

Im Vergleich zum Jahr 2024 ist die Gesamtleistung im Jahr 2025 

im Wesentlichen aufgrund des Hinzukommens der Telefon-

dienstleistungen aus der SDT, durch Neukundengeschäft sowie 

Preisanpassungen gestiegen. Das EBIT ist im Vorjahresvergleich 

um 0,09 Mio. Euro gesunken. Die positive Entwicklung der 

Gesamtleistung wurde im Wesentlichen durch höhere Personal-

aufwendungen und sonstige betriebliche Aufwendungen 

kompensiert. 

Das EBITDA ist hingegen im Vorjahresvergleich um 1,0 Mio. Euro 

gestiegen. Ursächlich für diesen Anstieg sind im Wesentlichen 

die um 1,1 Mio. Euro auf 1,5 Mio. Euro gestiegenen Abschreib

ungen. Hauptgrund hierfür ist die Abschreibung auf den aus der 

Verschmelzung mit der SDT resultierenden Geschäfts- oder 

Firmenwert.
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Prognose des Digitalverbands Bitkom vom Januar 2026 dürfte 

der Umsatz im deutschen Markt für Informations- und Kommuni-

kationstechnologien (ITK) im Jahr 2026 auf rund 245  Mrd.  € 

steigen, was einem Zuwachs von etwa 4,4  % gegenüber 2025 

entspricht. Damit bleibt die Branche ein wichtiger Wachstums-

träger in einem insgesamt moderat wachsenden gesamt

wirtschaftlichen Umfeld – und der Wettbewerb um quali�zierte 

Fachkräfte dürfte entsprechend hoch bleiben.

Die Ausrichtung der Dienstleistungen erfolgt entlang der 

Geschäftsfelder von Banken. Angeboten werden Services für das 

Privat- und Firmenkundengeschäft für Banken und Spezial-

Services für Finanzdienstleister.

Im Rahmen der Kooperation zwischen Atruvia und Serviscope 

wurde der Kundenbedarf für zusätzliche BPO-Dienstleistungen 

analysiert. Identi�ziert wurde der Bedarf nach einer umfassenden 

BPO-Dienstleistung, die es den Banken ermöglicht, ganze Berei-

che/Prozessketten auszulagern. Unter dem Namen Transforma-

tionales Full-Service Outsourcing (TFSO) wird im Jahr 2026 diese 

Zusammenarbeit fortgesetzt.

Unter den vorstehenden Annahmen geht Serviscope für das 

Geschäftsjahr 2026 von einer Gesamtleistung von 46,8 Mio. Euro, 

einem EBIT von 3,0  Mio.  Euro sowie einem EBITDA von 

4,6 Mio. Euro aus. 

2.	 Chancenbericht

Grundsätze der Chancenbetrachtung

Die Serviscope AG versteht Chancen als potenzielle Entwicklun-

gen, die sich positiv auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaft auswirken können. Die systematische Identi�ka-

tion und Bewertung von Chancen erfolgt im Rahmen der 

strategischen Planung sowie der laufenden Markt- und Umfeld-

beobachtung. Eine formalisierte Chancensteuerung im Sinne 

C.	�Prognose, Chancen- und 
Risikobericht

1.	 Prognosebericht

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) 

zeichnet zum Jahresende 2025 weiterhin ein Bild einer 

moderaten, aber stabilisierten Konjunkturentwicklung für 

Deutschland: Die gesamtwirtschaftliche Leistung hat sich aus der 

mehrjährigen Stagnation herausbewegt, bleibt jedoch insgesamt 

verhalten. In der aktuellen Herbst-/Winter-Prognose des BMWE 

wird für 2026 eine moderate Erholung des realen BIP um etwa 1,3 

% prognostiziert. Diese Entwicklung wird insbesondere auf eine 

allmählich steigende Binnenkonjunktur, unterstützt durch erhöhte 

staatliche Nachfrage, private Konsumausgaben sowie eine leichte 

Belebung der Investitionstätigkeit, zurückgeführt. Die In�ations-

rate dürfte sich nach Einschätzung des BMWE weiter in Richtung 

des geldpolitischen Zielwerts von 2 % bewegen. Im Zuge dessen 

wird insgesamt eine stabilere Preisentwicklung erwartet, 

wenngleich weiterhin Unterschiede zwischen den Preisver

änderungen einzelner Sektoren bestehen. Trotz dieser moderaten 

Erholung bleiben im Prognosezeitraum wesentliche Risiken 

bestehen, die das Wachstum dämpfen können. Hierzu zählen 

insbesondere ein fragiles außenwirtschaftliches Umfeld, 

strukturelle Herausforderungen im industriellen Sektor sowie 

geopolitische Unsicherheitsfaktoren. Insgesamt erwartet das 

BMWE damit für 2026 ein gesamtwirtschaftliches Umfeld, in dem 

positive Binnenimpulse und weiterhin bestehende Risiken 

gleichzeitig wirksam sind: Die konjunkturelle Erholung bleibt 

moderat, aber stabil, während Exporte und Investitionen weiterhin 

nur langsam zulegen.

Während Deutschland gesamtwirtschaftlich damit eher eine 

vorsichtige Erholung als eine Trendwende erwartet, bleibt die 

Digitalwirtschaft ein vergleichsweise dynamischer Bereich. Laut 

Die Eigenkapitalquote beträgt 76,3 % (Vorjahr 86,9 %). Die Ver-

minderung der Eigenkapitalquote ist im Wesentlichen auf die 

Erhöhung der passiven latenten Steuern zurückzuführen, die sich 

aus einer unterschiedlichen steuerlichen Behandlung des Ver-

schmelzungsvorgangs ergeben haben.

Die Rückstellungen betragen zum Bilanzstichtag 3,4 Mio. Euro 

(Vorjahr 2,2 Mio. Euro). Die Erhöhung der Rückstellungen resultiert 

im Wesentlichen aus einem Anstieg der Steuerrückstellungen in 

Höhe von 0,9 Mio. Euro. Der Anstieg der Steuerrückstellungen ist 

auch darauf zurückzuführen, dass zum Bilanzstichtag noch 

Verp�ichtungen für das Vorjahr enthalten sind, da die endgültige 

steuerliche Veranlagung noch aussteht.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen liegen mit 

0,4 Mio. Euro auf Vorjahresniveau. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten sind um 0,9 Mio. Euro auf 1,1 Mio. 

Euro angestiegen. Dies ist im Wesentlichen auf um 0,5 Mio. Euro 

höhere Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt zurückzuführen.

Die Erhöhung der passiven latenten Steuern um 1,8 Mio. Euro ist 

auf die unterschiedliche steuerliche Behandlung des Verschmel-

zungsvorgangs zurückzuführen.

Der Vorstand der Serviscope AG schätzt die Ertrags-, Vermögens- 

und Finanzlage als geordnet und stabil ein. Der Vorstand ist mit 

dem Geschäftsverlauf insgesamt zufrieden.
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Wesentliche Risiken werden dem Vorstand regelmäßig berichtet. 

Bei Bedarf erfolgt eine anlassbezogene Berichterstattung.

Ziele und Methoden des Risikomanagements

Ziel des Risikomanagements der Serviscope AG ist die systema-

tische Identi�kation, Bewertung und Steuerung wesentlicher 

Risiken, um negative Auswirkungen auf die wirtschaftliche Lage 

der Gesellschaft zu begrenzen. Das Risikomanagement dient 

zugleich der Unterstützung unternehmerischer Entscheidungen 

und der Sicherstellung der Risikotragfähigkeit.

Die Methoden des Risikomanagements umfassen insbesondere:

•	 regelmäßige Risikoinventuren,

•	 �die qualitative und – soweit zweckmäßig – quantitative 

Bewertung identi�zierter Risiken,

•	 die Klassi�zierung wesentlicher Risiken,

•	 �die De�nition und Umsetzung geeigneter 

Risikosteuerungsmaßnahmen,

•	 ein regelmäßiges Risikoreporting an den Vorstand.

Das Risikomanagement wird durch ein internes Kontrollsystem 

ergänzt, das auf die Ordnungsmäßigkeit, Sicherheit und E�zienz 

der Geschäftsprozesse ausgerichtet ist. Die nachfolgend darge-

stellten Risiken sind zum Bilanzstichtag bewertet. Die Ein

schätzungen beziehen sich auf den im Lagebericht zugrunde 

gelegten Prognosezeitraum 2026. Spätere Entwicklungen oder 

Ereignisse können zu einer veränderten Bewertung führen. 

Die Kategorisierung der Risiken erfolgt anhand ihrer Eintritts-

wahrscheinlichkeit und der zu erwartenden Auswirkungen auf die 

Ertragslage. Wir unterscheiden bei der Eintrittswahrscheinlichkeit 

Prozesse und Strukturen, unter anderem durch weitere Auto

matisierung.

Personalbezogene Chancen

Die gezielte Aus- und Weiterbildung der Mitarbeitenden sowie 

Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung bieten Chancen, die 

Leistungsfähigkeit der Organisation langfristig zu sichern. Die 

Positionierung als attraktiver Arbeitgeber kann die Rekrutierung 

quali�zierter Fachkräfte unterstützen und die Kontinuität der 

Leistungserbringung fördern.

Gesamtaussage zur Chancenlage

Insgesamt sieht der Vorstand für die Serviscope AG ein stabiles 

Chancenpotenzial, das sich insbesondere aus der Marktpositio-

nierung, der engen Einbindung in den genossenschaftlichen 

Verbund sowie aus technologischen und organisatorischen 

Weiterentwicklungen, sowie der Kooperation mit Atruvia ergibt.

3.	 Risikobericht

Risikomanagementsystem

Serviscope verfügt über ein unternehmensweit implementiertes 

Risikomanagementsystem, das darauf ausgerichtet ist, Risiken 

frühzeitig zu erkennen, zu bewerten und zu steuern. Eingesetzt 

wird hierzu u.a. die genossenschaftliche Lösung okular ORM der 

parcIT GmbH.

Das Risikomanagementsystem ist integraler Bestandteil der 

Unternehmenssteuerung. Die Verantwortung für das Risiko

management liegt beim Vorstand der Gesellschaft. Die operative 

Umsetzung erfolgt über klar de�nierte Prozesse, regelmäßige 

Risikoinventuren sowie ein standardisiertes Berichts- und 

Eskalationssystem.

eines eigenständigen Chancenmanagementsystems besteht 

nicht; vielmehr werden Chancen integrativ im Rahmen der Unter-

nehmenssteuerung berücksichtigt.

Markt- und Geschäftsentwicklung

Chancen ergeben sich insbesondere aus der Auslagerung von 

Dienstleistungen durch Kreditinstitute sowie aus strukturellen 

Veränderungen im genossenschaftlichen Bankensektor. Der 

steigende Kostendruck, regulatorische Anforderungen und der 

Fachkräftemangel bei den Instituten können die Nachfrage nach 

spezialisierten Dienstleistungen der Serviscope AG weiter 

erhöhen. Darüber hinaus erö�nen sich Chancen aus der Er

weiterung bestehender Leistungsbeziehungen.

Weiterentwicklung des Leistungsportfolios

Der Anspruch der Serviscope AG geht über die kurzfristige 

Entlastung von Banken im Tagesgeschäft hinaus. Sie will Banken 

langfristig handlungsfähig halten. Mit skalierbaren Services, 

�exiblen Sourcing-Modellen und einem tiefen Verständnis bank-

fachlicher Prozesse und Systeme gewinnt Serviscope zunehmend 

strategische Bedeutung – auch durch spezialisierte Dienst

leistungen, die Banken gezielt in vielschichtigen Aufgabenfeldern 

entlasten. So unterstützt Serviscope Banken dabei, ihr Geschäft 

sicher, e�zient und zukunftsfähig weiterzuentwickeln. Hierin 

bestehen Chancen für künftiges Wachstum.

Technologische Chancen

Der Einsatz moderner Informations- und Kommunikationstech-

nologien bietet Chancen zur weiteren E�zienzsteigerung, 

Qualitätsverbesserung und Skalierbarkeit der Dienstleistungen. 

Die fortschreitende Digitalisierung von Prozessen sowie der 

Einsatz unterstützender Systeme können dazu beitragen, Durch-

laufzeiten zu verkürzen und die Servicequalität weiter zu erhöhen. 

Zudem ergeben sich Chancen aus der Optimierung interner 
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Anforderungen, aus vertraglichen Verp�ichtungen sowie aus 

möglichen Rechtsstreitigkeiten.

Serviscope begegnet diesen Risiken durch ein strukturiertes 

Compliance-Management, regelmäßige Überprüfung rechtlicher 

Rahmenbedingungen sowie die Einbindung interner und externer 

Fachstellen.

Das Schadenspotenzial wird als mittel und die Eintrittswahr-

scheinlichkeit als möglich bewertet, sodass das Risiko gemäß 

Risikomatrix als vernachlässigbar bewertet wird.

Gesamtrisikoposition und Risikotragfähigkeit

Unter Berücksichtigung der identi�zierten Risiken sowie der 

bestehenden Risikobegrenzungsmaßnahmen ergeben sich nach 

Einschätzung des Vorstands derzeit keine Risiken, die bestands-

gefährdend sind, die eine ordnungsgemäße Bearbeitung der von 

den Mandanten an Serviscope ausgelagerten Aktivitäten und 

Prozesse wesentlich beeinträchtigen können oder welche die 

Risikotragfähigkeit der Serviscope AG überschreiten.

Auch in ihrer Gesamtheit sind die Risiken beherrschbar und 

stehen in einem angemessenen Verhältnis zur Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

sowie Risiken im Kontext der Verfügbarkeit und Quali�kation von 

Mitarbeitenden.

Zur Begrenzung operativer Risiken bestehen standardisierte 

Prozesse, organisatorische Regelungen sowie Maßnahmen zur 

Personalentwicklung und -sicherung. Ergänzend trägt das interne 

Kontrollsystem zur Risikominimierung bei.

Das Schadenspotenzial wird als mittel und die Eintrittswahr-

scheinlichkeit als wahrscheinlich bewertet, sodass das Risiko 

gemäß Risikomatrix als gering bewertet wird.

IT-Risiken

Der IT-Betrieb, die damit verbundene Verfügbarkeit der Systeme 

und die Einhaltung von Datenschutzrichtlinien sind für Serviscope 

als Mehrmandantendienstleister für Banken und Finanzdienst-

leister von sehr hoher Bedeutung. Als IT-gestütztes Dienst

leistungsunternehmen ist die Serviscope Risiken im Bereich der 

Informations- und Kommunikationstechnologie ausgesetzt. Dazu 

zählen insbesondere Systemausfälle, Datenverluste sowie Risiken 

durch die Verfügbarkeit, Integrität und Vertraulichkeit von Daten.

Zur Risikobegrenzung bestehen dem Risikopro�l entsprechende 

technische und organisatorische Sicherheitsmaßnahmen, Notfall- 

und Wiederanlaufkonzepte, eine auf mehrere Standorte verteilte 

Leistungserbringung sowie regelmäßige Überprüfungen der IT-

Sicherheitsmaßnahmen.

Das Schadenspotenzial wird als mittel und die Eintrittswahr-

scheinlichkeit als möglich bewertet, sodass das Risiko gemäß 

Risikomatrix als vernachlässigbar bewertet wird.

Rechtliche und regulatorische Risiken

Rechtliche und regulatorische Risiken ergeben sich insbesondere 

aus der Nichteinhaltung gesetzlicher oder aufsichtsrechtlicher 

zwischen unwahrscheinlich, möglich, wahrscheinlich und sehr 

wahrscheinlich. Für die Auswirkungsstärke verwenden wir die 

Abstufungen niedrig, mittel, hoch und sehr hoch.

Die nachfolgenden Beurteilungen berücksichtigen bereits die 

implementierten Maßnahmen des Risikomanagements; darge-

stellt ist daher jeweils das verbleibende Residualrisiko. 

Strategische Risiken

Strategische Risiken ergeben sich insbesondere aus Ver

änderungen der Markt- und Wettbewerbsbedingungen, aus 

regulatorischen Entwicklungen sowie aus technologischen 

Veränderungen.

Die Geschäftstätigkeit der Serviscope AG ist in hohem Maße von 

der Entwicklung des genossenschaftlichen Bankensektors ab

hängig. Strukturelle Veränderungen, Konsolidierungstendenzen 

oder Anpassungen der Auslagerungsstrategien der Auftraggeber 

können Auswirkungen auf das Geschäftsvolumen und die 

Ertragslage haben.

Die Gesellschaft begegnet diesen Risiken durch eine kontinuier-

liche Markt- und Umfeldanalyse, die Weiterentwicklung ihres 

Leistungsportfolios sowie eine enge Zusammenarbeit mit den 

Auftraggebern und der Atruvia AG.

Das Schadenspotenzial wird als mittel und die Eintrittswahr-

scheinlichkeit als möglich bewertet, sodass das Risiko gemäß 

Risikomatrix als vernachlässigbar bewertet wird.

Operative Risiken

Operative Risiken entstehen aus unzureichenden oder versagen-

den internen Prozessen, Systemen oder durch menschliches 

Fehlverhalten. Hierzu zählen insbesondere Risiken aus Prozess-

unterbrechungen, Qualitätsmängeln in der Leistungserbringung 
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E.	� Spezialgeschäftliche 
Angabep�ichten

Der Vorstand hat seinen Bericht über die Beziehungen der Ge-

sellschaft zu verbundenen Unternehmen im Geschäftsjahr 2025 

aufgestellt und dem Abschlussprüfer sowie dem Aufsichtsrat zur 

Prüfung vorgelegt. 

Zu diesem Bericht hat der Vorstand folgende Schlusserklärung 

abgegeben: 

„Die Serviscope AG hat nach den Umständen, die zu dem Zeit-

punkt bekannt waren, in denen Rechtsgeschäfte mit der Atruvia 

AG oder einer ihrer Konzerngesellschaften vorgenommen 

wurden, in jedem Fall eine angemessene Gegenleistung erhalten 

bzw. zu marktüblichen Preisen Dienstleistungen eingekauft.

Berichtsp�ichtige Maßnahmen wurden weder getro�en noch 

unterlassen.“ 

Karlsruhe, 23. Februar 2026

Serviscope AG

Vorstand 

Frank Erb, Thorsten Iske, Jürgen Schimmele

D.	�Erklärung zur 
Unternehmensführung

Im Jahr 2015 ist das Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe 

von Frauen und Männern an Führungspositionen in der Privat-

wirtschaft und im ö�entlichen Dienst in Kraft getreten. Aufgrund 

der Rechtsform und als Unternehmen, das seit dem Jahr 2025 

erstmalig der Mitbestimmung unterliegt, hat die Serviscope Ziel-

größen und Umsetzungsfristen für den Frauenanteil im Aufsichts-

rat, im Vorstand sowie in den beiden Führungsebenen darunter 

festgelegt.

Die nachfolgende Darstellung zeigt die erreichten Größen sowie 

die neuen Zielgrößen und die zugehörigen Zeiträume. 

Neue Zielgröße  
bis 31.12.2030

Erreichte Größe  
am 31.12.2025

Aufsichtsrat 25% 44%

Vorstand 0% 0%

Führungsebene 1 25% 50%

Führungsebene 2 25% 40%

Die Festlegung auf 0 % für den Vorstand erfolgt vor dem Hinter-

grund der aktuellen personellen Struktur sowie der Größe und 

Organisationsform der Gesellschaft. Der Vorstand ist derzeit mit 

einer geringen Anzahl an Personen besetzt. Veränderungen 

ergeben sich regelmäßig ausschließlich im Zusammenhang mit 

individuellen Vertragslaufzeiten, Gesellschafterentscheidungen 

oder spezi�schen fachlichen Anforderungen an die jeweilige 

Position. Für den Zeitraum bis zum 31. Dezember 2030 soll das 

Gremium in seiner bisherigen Größe bestehen bleiben und 

Veränderungen an der Besetzung sind innerhalb des Zeitraums 

auf Basis der vorgenannten Kriterien nicht geplant. Daher ist die 

Zielquote mit 0% festgelegt.
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in EUR 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2024

 
A. Anlagevermögen

angepasste 
Vorjahreszahlen

I. �Immaterielle Vermögensgegenstände

1. �Entgeltlich erworbene Software sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 58.179,00 45.461,50 41.180,00

2. Geschäfts- oder Firmenwert 8.945.214,00 9.948.895,98 56.641,00

3. Geleistete Anzahlungen - 17.036,49 -

9.003.393,00 10.011.393,97 97.821,00

II. Sachanlagen

1. Bauten auf fremden Grundstücken 4.292,00 - -

2. �Technische Anlagen und Maschinen 114.044,00 125.546,00 125.546,00

3. �Andere Anlagen,  
Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.559.758,00 1.464.279,50 1.105.348,00

1.678.094,00 1.589.825,50 1.230.894,00

III. Finanzanlagen

1. �Anteile an verbundenen Unternehmen 1.131.801,19 1.131.801,19 11.433.355,73

2. �Ausleihungen an verbundene Unternehmen 24.000,00 156.000,00 156.000,00

3. Sonstige Ausleihungen 356.870,00 289.490,00 288.190,00

1.512.671,19 1.577.291,19 11.877.545,73

Anlagevermögen insgesamt 12.194.158,19 13.178.510,66 13.206.260,73

in EUR 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2024

 
B. Umlaufvermögen

angepasste 
Vorjahreszahlen

I. �Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

1. �Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 5.078.934,99 4.073.559,50 3.192.115,21

2. �Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 8.879.633,05 7.643.372,50 7.643.372,50

3. �Sonstige Vermögensgegenstände 400.864,13 384.100,15 106.437,69

14.359.432,17 12.101.032,15 10.941.925,40

II. �Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 221.681,27 1.952.764,75 7.994,17

Umlaufvermögen insgesamt 14.581.113,44 14.053.796,90 10.949.919,57

 
C. �Rechnungsabgrenzungsposten 2.406.517,69 88.071,00 39.061,76

Summe der Aktiva 29.181.789,32 27.320.378,56 24.195.242,06

Bilanz
zum 31. Dezember 2025

Aktiva
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Bilanz
zum 31. Dezember 2025

Passiva

in EUR 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2024

 
A. Eigenkapital

angepasste 
Vorjahreszahlen

I. Gezeichnetes Kapital 1.600.000,00 1.600.000,00 1.600.000,00

II. Kapitalrücklage 10.934.047,81 10.934.047,81 10.934.047,81

III. Gewinnrücklagen

1. Gesetzliche Rücklage 176.394,84 176.394,84 176.394,84

2. Andere Gewinnrücklagen 7.300.000,00 6.100.000,00 6.100.000,00

7.476.394,84 6.276.394,84 6.276.394,84

IV. Bilanzgewinn 2.260.863,56 2.227.212,30 2.227.212,30

Eigenkapital insgesamt 22.271.306,21 21.037.654,95 21.037.654,95

 
B. Rückstellungen

1. �Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verp�ichtungen 224.481,00 239.116,00 -

2. Steuerrückstellungen 1.514.439,64 904.664,89 866.699,89

3. Sonstige Rückstellungen 1.636.487,98 1.733.342,62 1.363.803,62

3.375.408,62 2.877.123,51 2.230.503,51

in EUR 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2024

 
C. Verbindlichkeiten

angepasste 
Vorjahreszahlen

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten - 124,84 -

2. �Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 444.350,10 637.310,64 488.787,39

3. �Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 14.463,44 104.055,60 38.172,26

4. �Sonstige Verbindlichkeiten 1.090.799,55 318.658,57 204.623,95

	 davon

	 - aus Steuern (465.887,77) (239.194,49) (144.576,12)

	 - �im Rahmen der sozialen Sicherheit (50.568,32) (14.696,37) (7.983,87)

1.549.613,09 1.060.149,65 731.583,60

 
D. �Rechnungsabgrenzungsposten 154.000,00 195.500,00 195.500,00

E. Passive latente Steuern 1.831.461,40 2.149.950,45 -

Summe der Passiva 29.181.789,32 27.320.378,56 24.195.242,06
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025

in EUR 2025 2024 2024

angepasste 
Vorjahreszahlen

7. Erträge aus Beteiligungen 57,43 - -

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 173.766,96 195.389,29 188.273,97

173.824,39 195.389,29 188.273,97

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens - 134.815,08 -

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.071,61 5.321,34 55,00

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.067.142,26 1.404.387,98 1.039.276,58

 
12. Ergebnis nach Steuern 2.047.212,50 2.811.406,54 2.181.414,75

13. Sonstige Steuern 13.561,24 21.358,93 21.162,49

 
12. Jahresüberschuss 2.033.651,26 2.790.047,61 2.160.252,26

13. Gewinnvortrag 227.212,30 66.960,04

 
14. Bilanzgewinn 2.260.863,56 2.227.212,30

in EUR 2025 2024 2024

angepasste 
Vorjahreszahlen

1. Umsatzerlöse 43.792.673,22 39.796.184,11 28.837.988,92

2. Sonstige betriebliche Erträge 425.466,94 665.361,16 420.654,55

44.218.140,16 40.461.545,27 29.258.643,47

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.419.648,37 4.797.371,01 4.611.887,69

5.419.648,37 4.797.371,01 4.611.887,69

 
Rohergebnis 38.798.491,79 35.664.174,26 24.646.755,78

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 21.832.369,70 19.562.227,16 14.081.466,10

b) �Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 
(davon für Altersversorgung)

4.618.542,74 
(181.457,08)

4.020.886,36 
(140.540,35)

2.812.782,06 
(102.742,34)

26.450.912,44 23.583.113,52 16.894.248,16

5. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.503.536,53 484.757,60 408.339,15

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.897.440,84 7.435.761,49 4.311.696,11

9.400.977,37 7.920.519,09 4.720.035,26

 
Betriebsergebnis 2.946.601,98 4.160.541,65 3.032.472,36
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Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit des Jahres-

abschlusses werden Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen mit Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen verrechnet, soweit die Aufrechnungslage dies 

ermöglicht.

II.	� Erläuterung zu den 
Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Die Entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegen-

stände werden mit den Anscha�ungskosten bewertet, vermindert 

um planmäßige lineare Abschreibungen bei einer Nutzungsdauer 

von drei bis zehn Jahren.

Die aktivierten, entgeltlich erworbenen Geschäfts- oder Firmen-

werte werden zu Anscha�ungskosten angesetzt und aufgrund 

ihrer strategischen Bedeutung für das Unternehmen über den 

gesetzlich vorgesehenen Höchstzeitraum von zehn Jahre linear 

abgeschrieben. 

Die Bauten auf fremden Grundstücken werden zu Anscha�ungs-

kosten, vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen 

angesetzt. Die Nutzungsdauern liegen zwischen drei und zehn 

Jahren.

Bei den Technischen Anlagen und Maschinen und Anderen 

Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung werden die 

Anscha�ungskosten um lineare Abschreibungen gemindert. Die 

Nutzungsdauern liegen zwischen drei und neunzehn Jahren.

Die im Berichtsjahr zugegangenen Geringwertigen Anlagegüter 

werden bis zur Höhe von 250,00 Euro sofort als Aufwand gebucht; 

Als wesentlicher Vermögensgegenstand daraus wurde ein 

Geschäfts- oder Firmenwert von 9.628,0 Tsd. Euro aktiviert.

Ferner wurden Anlagevermögen von 381,5 Tsd. Euro, Umlaufver-

mögen von 3.103,9 Tsd. Euro, aktiver Rechnungsabgrenzungs

posten von 49,0 Tsd. Euro sowie Rückstellungen und Verbindlich-

keiten von 975,2 Tsd. Euro übernommen. 

Aus der Verschmelzung gingen zudem 230 Mitarbeitende auf die 

Serviscope AG über. 

Aufgrund der abweichenden steuerlichen Behandlung (Buchwert

verknüpfung nach § 24 UmwG) ergeben sich hieraus temporäre 

Unterschiede zwischen Handels- und Steuerbilanz, so dass im 

Zuge der Verschmelzung passive latente Steuern von 2.150,0 Tsd. 

Euro bilanziert wurden.

Infolge der Verschmelzung ist die Vergleichbarkeit der Vorjahres-

zahlen nicht gegeben. Zur Herstellung der erforderlichen 

Vergleichbarkeit gem. § 265 Abs. 2 Satz 1 HGB wurde daher in der 

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung eine Spalte mit 

aggregierten Vergleichszahlen für das Vorjahr eingefügt. Hierin 

sind die konsolidierten Vorjahreszahlen für die Serviscope AG und 

die verschmolzene Service-Direkt Telemarketing Verwaltungs

gesellschaft mbH enthalten.

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des deutschen 

Handelsgesetzbuchs und den ergänzenden Vorschriften des 

Aktiengesetzes sowie den ergänzenden Bestimmungen der 

Satzung unter Annahme der Unternehmensfortführung aufge-

stellt. Die im Vorjahr angewendeten Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden wurden im Geschäftsjahr unverändert 

fortgeführt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkosten-

verfahren erstellt.

Anhang der  
Serviscope AG, Karlsruhe 
für das Geschäftsjahr  

1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

I.	� Allgemeine Angaben

Die Serviscope AG hat ihren Sitz in Karlsruhe und ist einge- 

tragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Mannheim 

(HRB 110206). Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Die Gesellschaft ist mit diesem Geschäftsjahr eine große Kapital-

gesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 3 HGB.

Mit Verschmelzungsvertrag vom 2. April 2025 ist die Tochterge-

sellschaft Service-Direkt Telemarketing Verwaltungsgesellschaft 

mbH (SDT), rückwirkend zum 1. Januar 2025 (Verschmelzungs-

zeitpunkt), auf die Serviscope AG verschmolzen worden. Dadurch 

ist das Vermögen der Service-Direkt Telemarketing Verwaltungs-

gesellschaft mbH mit Wirkung zum 1. Januar 2025 auf die 

Serviscope AG übertragen worden. 

Der Vermögensübergang infolge der Verschmelzung stellte aus 

der Sicht der Serviscope AG einen Anscha�ungsvorgang dar. Die 

Anscha�ung wurde im Rahmen der Übernahmebilanzierung 

nach den allgemeinen Vorschriften der §§ 253 Abs. 1, 255 Abs. 1 

HGB (allgemeines Anscha�ungskostenprinzip) abgebildet. Als 

Anscha�ungskosten für die übernommenen Vermögensgegen-

stände und Schulden wurde der Buchwert der untergehenden 

Anteile an der SDT angesetzt. Die Anteile an der SDT sind in der 

Folge untergegangen. 
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Die Rückstellungen für Gewährleistungen werden pauschal in 

Höhe von 0,5 Prozent der gewährleistungsp�ichtigen Umsatz

erlöse gebildet. 

Die Verbindlichkeiten sind zu Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

Die Ermittlung der Latenten Steuern wird nach dem bilanz

orientierten Konzept vorgenommen. Danach werden auf 

sämtliche Di�erenzen zwischen den handelsrechtlichen Wert

ansätzen der Vermögensgegenstände und Schulden und deren 

steuerlichen Wertansätzen latente Steuern abgegrenzt, sofern 

sich diese Di�erenzen in späteren Geschäftsjahren voraussicht-

lich wieder umkehren. Aktive latente Steuern bestehen im 

Wesentlichen aus dem Personalbereich. Die passiven Steuer

latenzen resultieren aus der Verschmelzung der Service-Direkt 

Telemarketing Verwaltungsgesellschaft mbH auf die Serviscope 

AG im Geschäftsjahr und übersteigen die aktiven latenten 

Steuern, die entsprechend mit den passiven latenten Steuern 

verrechnet und saldiert in der Bilanz ausgewiesen werden. Bei 

der Ermittlung wurde ein voraussichtlicher Steuersatz von 31,7 

Prozent bis 26,4 Prozent zugrunde gelegt.

Aus dem Mindeststeuergesetz (MinStG) ergibt sich für das 

Geschäftsjahr 2025 kein rückstellungsrelevanter Aufwand.

Es wurde für die Pensionsrückstellungen der von der Deutschen 

Bundesbank gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung er

mittelte Zinssatz auf Basis des 10-Jahres-Durchschnitts und für 

die Verp�ichtungen aus Übergangs- und Sterbegeldern auf Basis 

des 7-Jahres-Durchschnitts jeweils für die pauschale Restlaufzeit 

von 15 Jahren verwendet. Für die Verp�ichtungen aus Altersteil-

zeit wurde der von der Deutschen Bundesbank gemäß Rück

stellungsabzinsungsverordnung ermittelte Zinssatz auf Basis des 

7-Jahresdurchschnitts entsprechend der Restlaufzeit von zwei 

Jahren verwendet.

Weiterhin wurden bei den Pensionsrückstellungen ein Renten-

trend von 1,7 Prozent und bei den Verp�ichtungen für Altersteil-

zeit ein Rententrend von 2 Prozent sowie bei den Verp�ichtungen 

aus Übergangs- und Sterbegeldern ein Gehaltstrend von 

0  Prozent verwendet. Die Fluktuation wurde bei allen oben 

genannten Rückstellungen mit 0 Prozent angesetzt.

Die Rückstellungen für Pensionen liegen um 3,1 Tsd. Euro über 

dem Bewertungsansatz für die Pensionsrückstellungen, der sich 

zum 31. Dezember 2025 bei Anwendung des 7-Jahres-

Durchschnittszinssatzes ergeben hätte.

Änderungen des Abzinsungssatzes werden erfolgswirksam im 

operativen Ergebnis ausgewiesen.

Die Rückstellungen werden für alle ungewissen Verp�ichtungen 

und drohende Verluste aus schwebenden Geschäften gebildet. 

Dabei wird vorsichtig bewertet und alle erkennbaren Risiken 

werden berücksichtigt. Sie sind mit dem nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag 

angesetzt worden. Bei Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr werden, soweit erforderlich, künftige Preis- 

und Kostensteigerungen berücksichtigt und eine Abzinsung auf 

den Bilanzstichtag gemäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB vorgenommen. 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 

werden nicht abgezinst.

die im Wert von 250,01 Euro bis 800,00 Euro werden im Jahr der 

Anscha�ung voll abgeschrieben und im Anlagenspiegel als Zu- 

und Abgang gezeigt.

Die Finanzanlagen werden grundsätzlich mit den Anscha�ungs-

kosten und bei voraussichtlich dauernder Wertminderung mit 

den am Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Werten 

bewertet. 

Bei nur vorübergehender Wertminderung werden keine Ab-

schreibungen vorgenommen.

Die Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens sind mit 

ihren Nennwerten angesetzt. Möglichen Risiken im Forderungs-

bestand hat die Serviscope AG durch Bildung von Pauschalwert-

berichtigungen Rechnung getragen. Erkennbare Einzelrisiken im 

Forderungsbestand liegen nicht vor.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten 

werden jeweils zum Nennwert angesetzt. 

Die Aktiven Rechnungsabgrenzungen sind zeitanteilig vorge-

nommen und betre�en Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die 

Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Das Gezeichnete Kapital wird mit dem Nennbetrag angesetzt.

Die Rückstellungen für Pensionen, Verp�ichtungen aus Über-

gangsgeldern sowie für Altersteilzeit wurden nach der Projected 

Unit Credit Method (PUC-Methode) auf der Grundlage der Richt-

tafeln 2018 G von Heubeck ermittelt. Der Rechnungszins unter 

Anwendung der Pauschalregelung gemäß § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB 

beträgt 2,06 Prozent bei den Pensionsrückstellungen, sowie 2,22 

Prozent bei den Verp�ichtungen aus Übergangs- und Sterbe

geldern und 1,85 Prozent bei Altersteilzeit.
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Aus dem Bilanzgewinn des Vorjahres wurden im Geschäftsjahr 

1.200.000,00 Euro den anderen Gewinnrücklagen zugeführt. 

Der Bilanzgewinn enthält einen Gewinnvortrag in Höhe von 

227,2 Tsd. Euro (Vorjahr: 67,0 Tsd. Euro). 

Von den Sonstigen Rückstellungen entfallen im Wesentlichen auf:

Tsd. Euro

andere Personalrückstände 813,1

nicht genommener Urlaub und Überstunden 307,2

Gewährleistungen 219,2

ausstehende Rechnungen/Gutschriften 145,8

Die Angaben zu den Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind im 

folgenden Verbindlichkeitenspiegel dargestellt:

davon mit einer Restlaufzeit

in Tsd. Euro
31.12.2025 

(31.12.2024)
bis zu 

 1 Jahr
über  

1 Jahr
davon mehr 
als 5 Jahre

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 
Leistungen

444,4 
(488,8)

444,4 
(488,8) - -

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
verbundenen 
Unternehmen

14,5 
(38,2)

14,5 
(38,2) - -

Sonstige 
Verbindlichkeiten

1.090,8 
(204,6)

1.090,8 
(204,6) - -

Summe
1.549,6 
(731,6)

1.549,6 
(731,6)

0,0 
(0,0)

0,0 
(0,0)

Die Aufstellung des Anteilsbesitzes ist ebenfalls Bestandteil des 

Anhangs. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen belaufen sich 

auf 8.879,6 Tsd. Euro (Vorjahr: 7.643,4 Tsd. Euro). Sie betre�en 

•	 �mit 163,4 Tsd. Euro (Vorjahr: 172,9 Tsd. Euro)  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

•	 �mit 9.149,8 Tsd. Euro (Vorjahr: 7.592,3 Tsd. Euro)  

sonstige Forderungen

•	 �abzüglich 433,6 Tsd. Euro (Vorjahr: 121,8 Tsd. Euro) 

verrechenbare Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

und Leistungen 

In den Sonstigen Forderungen sind Forderungen aus Cash-

Pooling mit 9.149,8 Tsd. Euro (Vorjahr: 7.592,3 Tsd. Euro) enthalten.

Gegenüber der Mehrheitsgesellschafterin bestehen Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen von 2,8  Tsd.  Euro (Vorjahr: 

8,7 Tsd. Euro), verrechnete Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen von 404,1 Tsd. Euro (Vorjahr: 119,4 Tsd. Euro) sowie 

sonstige Forderungen von 9.149,8 Tsd. Euro (Vorjahr: 

7.592,3 Tsd. Euro).

Es bestehen zum Bilanzstichtag und im Vorjahr keine Forderungen 

mit einer Restlaufzeit größer ein Jahr.

Als antizipative Posten sind in den Sonstigen Vermögensgegen-

ständen noch nicht abziehbare Vorsteuern von 67,6  Tsd.  Euro 

(Vorjahr: 17,0 Tsd. Euro) enthalten.

Das Gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum Bilanz-

stichtag 1.600.000,00 Euro. Es ist eingeteilt in 1.600.000 auf den 

Namen lautende Namensaktien. Die Atruvia AG hält 50,3 % und 

Genossenschaftsbanken 49,7 % der Aktien.

III.	��Erläuterung zur Bilanz 
und zur Gewinn- und 
Verlustrechnung

1.	 Bilanz

Die Aufgliederung und Entwicklung der in der Bilanz enthaltenen 

Posten der Immateriellen Vermögensgegenstände, der Sach

anlagen und Finanzanlagen ergeben sich aus dem im Anhang 

integrierten Anlagenspiegel. 

Ein Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 34,0 Tsd. Euro 

(Vorjahr: 56,6 Tsd. Euro) ist im Zusammenhang mit einem Asset 

Deal mit der Regionalen ServiceCenter VR-Banken eG, Darmstadt, 

entstanden. 

Aus der Verschmelzung mit der Service-Direkt Telemarketing 

Verwaltungsgesellschaft mbH wird zum Jahresende ein 

Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 8.911,2  Tsd.  Euro 

(Vorjahr 0,0 Tsd. Euro) ausgewiesen

In den sonstigen Ausleihungen sind zwei Gründungsstock

darlehen an eine Pensionskasse ausgewiesen, die mit dem 

Nominalwert in Höhe von 355,5 Tsd. Euro angesetzt sind. 

Aufgrund der bestehenden und zu erwartenden wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen ist trotz ihrer derzeitigen Unverzinslichkeit 

auf die Abwertung der Darlehen auf einen niedrigeren beizu

legenden Wert verzichtet worden, da von einer Rückzahlung zum 

Nennwert ausgegangen werden kann. Es ist somit nicht von einer 

dauerhaften Wertminderung auszugehen. Bei einer Abwertung 

im Geschäftsjahr hätte sich ein beizulegender Wert von insge-

samt 249,0 Tsd. Euro ergeben.
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Anscha�ungskosten Abschreibungen Buchwerte

in EUR 01.01.2025

Zugänge durch 

Verschmelzungen Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2025 01.01.2025

Zugänge durch 

Verschmelzungen Geschäftsjahr Umbuchungen Abgänge 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

 
I. �Immaterielle 

Vermögensgegenstände

1. �Entgeltlich erworbene Software 

sowie Lizenzen an solchen 

Rechten und Werten 752.236,99 162.081,31 11.669,90 17.036,49 - 943.024,69 711.056,99 157.799,81 15.988,89 - - 884.845,69 58.179,00 41.180,00

2. �Geschäfts- oder Firmenwert 226.560,70 273.332,79 9.628.038,98 - - 10.127.932,47 169.919,70 9.116,79 1.003.681,98 - - 1.182.718,47 8.945.214,00 56.641,00

3. Geleistete Anzahlungen - 17.036,49 - -17.036,49 - - - - - - - - - -

978.797,69 452.450,59 9.639.708,88 - - 11.070.957,16 880.976,69 166.916,60 1.019.670,87 - - 2.067.564,16 9.003.393,00 97.821,00

 
II. Sachanlagen

1. �Bauten auf fremden 

Grundstücken 77.769,21 - 4.801,77 - - 82.570,98 77.769,21 - 509,77 - - 78.278,98 4.292,00 -

2. �Technische Anlagen und 

Maschinen 170.558,07 - - - - 170.558,07 45.012,07 - 11.502,00 - - 56.514,07 114.044,00 125.546,00

3. �Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 2.106.074,49 640.707,65 567.332,39 - 72.235,08 3.241.879,45 1.000.726,49 281.776,15 471.853,89 - 72.235,08 1.682.121,45 1.559.758,00 1.105.348,00

4. �Geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau - - - - - - - - - - - - - -

2.354.401,77 640.707,65 572.134,16 - 72.235,08 3.495.008,50 1.123.507,77 281.776,15 483.865,66 - 72.235,08 1.816.914,50 1.678.094,00 1.230.894,00

 
III. Finanzanlagen

1. �Anteile an verbundenen 

Unternehmen 11.433.355,73 - - - 10.301.554,54 1.131.801,19 - - - - - - 1.131.801,19 11.433.355,73

2. �Ausleihungen an verbundene 

Unternehmen 156.000,00 - - - 132.000,00 24.000,00 - - - - - - 24.000,00 156.000,00

3. �Sonstige Ausleihungen 288.190,00 1.300,00 67.380,00 - - 356.870,00 - - - - - - 356.870,00 288.190,00

11.877.545,73 1.300,00 67.380,00 - 10.433.554,54 1.512.671,19 - - - - - - 1.512.671,19 11.877.545,73

 
Anlagevermögen insgesamt 15.210.745,19 1.094.458,24 10.279.223,04 - 10.505.789,62 16.078.636,85 2.004.484,46 448.692,75 1.503.536,53 - 72.235,08 3.884.478,66 12.194.158,19 13.206.260,73

Entwicklung des Anlagevermögens
für die Zeit vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025
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In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind Zinsauf

wendungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen in Höhe von 

5,0 Tsd. Euro (Vorjahr: 0,1 Tsd. Euro) sowie 1,0 Tsd. Euro (Vorjahr: 

0,0 Tsd. Euro) periodenfremde Zinsaufwendungen enthalten.

In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind Steuerer-

stattungen für Vorjahre von 0,5 Tsd. Euro (Vorjahr: 0,0 Tsd. Euro) 

und Steuernachzahlungen von 0,2 Tsd. Euro (Vorjahr: 0,0 Tsd. 

Euro) sowie Erträge aus der Au�ösung von latenten Steuern von 

318,5 Tsd. Euro (Vorjahr: 0,0 Tsd. Euro) enthalten.

IV.	��Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des 

Geschäftsjahres, über die zu berichten wäre, haben sich nicht 

ereignet.

V.	Sonstige Angaben

1.	 Anteilsbesitzliste

Die Serviscope AG ist an folgenden Unternehmen unmittelbar 

mit mindestens 20 Prozent beteiligt:

Stand: 31.12.2025 Eigenkapital Ergebnis 2025 Anteil

unmittelbarer Anteilsbesitz: in Tsd. Euro in Tsd. Euro in %

SERVODATA GESELLSCHAFT MIT 
BESCHRÄNKTER HAFTUNG, 
Frankfurt am Main 710,7 188,0 100,0

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in 

Höhe von 14,5 Tsd. Euro (Vorjahr: 38,2 Tsd. Euro) betre�en

•	 �mit 15,8 Tsd. Euro (Vorjahr: 39,6 Tsd. Euro)  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,

•	 �abzüglich verrechenbarer Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen in Höhe von 1,3 Tsd. Euro (Vorjahr: 1,5 Tsd. Euro)

In der Bilanz werden passive latente Steuern in Höhe von 

1.831,5 Tsd. Euro (Vorjahr 0,0 Tsd. Euro) angesetzt, die sich aus 

dem Saldo der aktiven und passiven latenten Steuern ergeben.

2.	 Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

in Tsd. Euro 2025 2024 Abweichung

Privatkunden-Services 22.817,2 13.238,1 9.579,1

Firmenkunden-Services 17.281,9 12.022,8 5.259,1

Spezial-Services 2.947,3 2.861,0 86,3

Übergreifende-Services 746,3 716,1 30,2

43.792,7 28.838,0 14.954,7

In den Sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde 

Erträge mit 182,1 Tsd. Euro (Vorjahr: 170,7 Tsd. Euro) enthalten, 

davon 151,8 Tsd. Euro aus der Au�ösung von Rückstellungen.

Die Sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge enthalten im 

Wesentlichen Zinserträge aus verbundenen Unternehmen in 

Höhe von 172,7 Tsd. Euro (Vorjahr: 144,7 Tsd. Euro) sowie 0,9 Tsd. 

Euro (Vorjahr: 0,1 Tsd. Euro) aus der Abzinsung von Rück

stellungen.

2.	 Mitglieder und Gesamtbezüge des Vorstands

•	 �Frank Erb, Bankkaufmann (Ressort 1 Strategie und 

Steuerung), Sachsenheim (Vorstandssprecher)

•	 �Jürgen Schimmele, Bankkaufmann (Ressort 2 Vertrieb), 

Rutesheim

•	 Thorsten Iske, Bankkaufmann (Ressort 3 Produktion), Fritzlar 

•	 �Kirstin Grunewald, Reisebürokaufrau und Eventmanagerin, 

Siegburg (bis 30.11.2025)

Die Gesamtbezüge des Vorstands betrugen für ihre Tätigkeit im 

Geschäftsjahr 1.530,8 Tsd. Euro. Vergütungen für ehemalige 

Vorstände gab es keine.

3.	 Mitglieder und Bezüge des Aufsichtsrats

•	 �Julia Japec, Mitglied des Vorstands  

der Atruvia AG (Vorsitzende ab 24.11.2025)

•	 �Martin Beyer, Vorstandssprecher  

der Atruvia AG bis 30.06.2025 (Vorsitzender bis 24.11.2025)

•	 �Ansgar Käter, Vorstandsvorsitzender  

der VerbundVolksbank OWL eG (stellvertretender 

Vorsitzender)

•	 �Peter Marsch, Mitglied des Vorstands  

der Wiesbadener Volksbank eG (bis 04.06.2025)

•	 �Horst Möller, Geschäftsfeldleiter Kundenprojekte und 

Consulting der Atruvia AG

•	 �Marianna Munk, Mitarbeiterin  

der Serviscope AG (ab 24.11.2025)
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8.	 Konzernzugehörigkeit

Die Serviscope AG wird für den kleinsten sowie größten Kreis von 

Unternehmen in den Konzernabschluss der Mehrheits

gesellschafterin Atruvia AG, Frankfurt am Main, einbezogen, der 

im Unternehmensregister verö�entlicht wird. Aufgrund der 

Einbeziehung ist die Serviscope AG von der Aufstellung eines 

eigenen Konzernabschlusses und Konzernlageberichts befreit.

9.	 Abschlussprüferhonorar

Die Angaben zum Abschlussprüferhonorar sind im Konzern

abschluss der Atruvia AG enthalten. Auf die Angabe an dieser 

Stelle wird daher aufgrund der befreienden Konzernklausel des 

§ 285 Nr. 17 HGB verzichtet.

Karlsruhe, den 23. Februar 2026

Serviscope AG

Frank Erb, Thorsten Iske, Jürgen Schimmele

5.	 Haftungsverhältnisse 

Mittelbare Versorgungszusagen gegenüber Arbeitnehmern 

bestehen bei mehreren Pensionskassen. Bei den über die Pensi-

onskassen durchgeführten Verp�ichtungen handelt es sich um 

mittelbare Pensionsverp�ichtungen, für die nach Art. 28 Abs. 1 S. 2 

EGHGB keine Rückstellungen gebildet werden. Für den Fall einer 

Unterdeckung der Pensionskassen besteht eine gesetzliche Sub-

sidiärhaftung der Gesellschaft in ihrer Eigenschaft als Arbeitgeber. 

Diese �nanzielle Verp�ichtung ist derzeit nicht quanti�zierbar. An 

eine Pensionskasse wurden zwei Gründungsstockdarlehen gege-

ben. Aufgrund der Entwicklungsvorschaurechnung ist mit einer In-

anspruchnahme aus der Subsidiärhaftung nicht zu rechnen.

6.	� Durchschnittliche Zahl der während des 
Geschäftsjahrs beschäftigten Mitarbeitenden 

Im Durchschnitt des Geschäftsjahrs waren bei Serviscope AG 

522  Mitarbeitende beschäftigt. Darüber hinaus beschäftigte 

Serviscope AG am Jahresende 2 Auszubildende. Von den 

beschäftigten Mitarbeitenden entfallen 232 auf vollzeit- sowie 

290 auf teilzeitbeschäftigte Mitarbeitende. 

7.	 Vorschlag zur Ergebnisverwendung 

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen der Hauptversammlung vor, 

den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von  
0,30 EUR je Stückaktie des dividendenberechtigten 
Grundkapitals von 1.600.000,00 EUR  
für die Zeit von 01. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

1.600.000 Stück x 0,05 EUR 80.000,00 Euro

1.600.000 Stück x 0,25 EUR – Sonderdividende 400.000,00 Euro

Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen 1.000.000,00 Euro

Gewinnvortrag auf neue Rechnung 780.863,56 Euro

Bilanzgewinn 2025 2.260.863,56 Euro

•	 �Ralf Pakosch, Mitglied des Vorstands  

der Frankfurter Volksbank Rhein-Main eG  

(bis 04.06.2025)

•	 �Jens Prößer, Mitglied des Vorstands  

der VR Bank Dreieich-O�enbach eG

•	 �Jürgen Nachtnebel, Mitglied des Vorstands  

der Volksbank Bodensee-Oberschwaben eG 

•	 �Anette Rehorsch-Hartmann, Mitglied des Vorstands  

der Vereinigte Volksbanken eG 

•	 �Oliver Reuter, Mitglied des Vorstands  

der Volksbank Rhein-Ruhr eG (bis 04.06.2025)

•	 �Barbara Salgert-Mayer, Gesamt-/Betriebsratsvorsitzende  

der Serviscope AG (ab 24.11.2025)

•	 �Christian Sei�ert, Abteilungsleiter  

der Serviscope AG (ab 24.11.2025)

Den Bezügen des Aufsichtsrats von 21,2 Tsd. Euro lagen die Be-

schlüsse der Hauptversammlung zugrunde.

4.	 Sonstige �nanzielle Verp�ichtungen 

Die sonstigen �nanziellen Verp�ichtungen, die für die Beurteilung 

der Finanzlage von Bedeutung sind, bestehen in Höhe von 

12.336,3 Tsd. Euro (Vorjahr: 10.432,2 Tsd. Euro), im Wesentlichen 

für Miet-, Wartungs-, Leasing- und Dienstleistungsverträge. 

Davon bestehen 7.809,6 Tsd. Euro gegenüber verbunden 

Unternehmen. 

Die Verp�ichtung für das Jahr 2026 beträgt 3.754,3 Tsd. Euro, 

davon 2.021,3 Tsd. Euro gegenüber verbunden Unternehmen.
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Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sons-

tigen Informationen verantwortlich.

Die sonstigen Informationen umfassen die Erklärung zur 

Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur 

Frauenquote).

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-

richt erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und 

dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch 

irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver

antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu 

würdigen, ob die sonstigen Informationen

•	 �wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum 

Lagebericht oder zu unseren bei der Prüfung erlangten 

Kenntnissen aufweisen oder

•	 �anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und  
des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 

des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaf-

ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-

nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 

•	 �vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentli-

chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutre�end dar. Unser Prüfungsurteil zum Lage-

bericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten 

Erklärung zur Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 

zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund

sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 

die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 

von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufsp�ichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Au�assung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-

richt zu dienen.

Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschluss-
prüfers

An die Serviscope AG, Karlsruhe

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Serviscope AG, Karlsruhe – 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Janu-

ar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, ein

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden – geprüft.

Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Serviscope AG für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 

2025 geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung nach 

§ 289f Abs. 4 HGB haben wir in Einklang mit den deutschen ge-

setzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnisse

•	 �entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentli-

chen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften gel-

tenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 

31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und
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reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen 

Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung 

nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus 

Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 

aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-

ner Kontrollen beinhalten können.

•	 �erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des 

Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollen und den für 

die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 

den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen 

der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen 

abzugeben.

•	 �beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 

die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dar-

gestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängen-

den Angaben.

•	 �ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 

von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs

legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens

tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüf

ungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 

besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-

schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 

können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesent-

liche Unsicherheit besteht, sind wir verp�ichtet, im Be

stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er

langen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutre�endes 

Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutre�end 

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-

richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 

keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 

aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 

getro�enen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beein�ussen.

Während der Prüfung üben wir p�ichtgemäßes Ermessen aus 

und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 �identi�zieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 

Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus

Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-

stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der 

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern 

ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen 

Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu

sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-

antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund

satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 

sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 

entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutre�endes Bild 

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesent

lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutre�end darstellt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Über-

einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-

lich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir 

während unserer Prüfung feststellen.

Köln, 25. Februar 2026

BDO AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser je

weiliges Prüfungsurteil zu modi�zieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 

dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmens

tätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 �beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresab-

schlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der 

Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaft vermittelt. 

•	 �beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem 

Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von 

ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

•	 �führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 

Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 

Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 

zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertre-

tern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-

ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-

fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 

den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 

Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 

abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 

unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 

gez. Henkel 

Wirtschaftsprüfer

gez. Schubert  

Wirtschaftsprüferin
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